
Rezensionen sehen ihn als Leitbegrili 1ür das Verhältnis VON Priestern und Lalen, Frauen und
Männern, en und niversalkirche, ür die erantwortung gegenüber
Armen, Notleidende und Unterdrückten DIie en selen aDel FG
Unterabtellungen der Universalkirche“, sondern eben die Orte, Kirche sich
verwirklicht, sich das hristentum „1N der egeznung m1t den jeweiligen
historischen und urellen Herausiorderungen“ inkulturiert dieser IC
sehen die Autoren auch die Basisgemeinden VOT allem 1n den ern der SORC-
nannten en Welt m ihnen wird Kirche 1n ihren ollzügen konkr: Hınge
ordnet aber ist die Kirche 1n ihren kFormen auf das Kommen des Gottesreiches
„schon Jetzt und 1n dieser Ju auf Weltgestaltung, die sich einer Z  Ssatıon
des es  I (Johannes Paul HI entgegenstelle. 1eS kann und HMUSS 1n unter-
schiedliche Kontexten unterschiedliche Formen annehmen, braucht innerkirch-
liche onfliktkultur und die Bereitschaft, 1n den verschiedensten persönlichen
Visionen eine gemeinsame Visiıon entdecken, die N1IC vereinheitlicht, sondern
Räume ölfnet. Kirche ist VON Gaudium et Shes her gedacht ein relationales
Geschehen, Sanı die Welt verwıesen und Dienst der Welt und ihren O1l
NUNgCH und Ängsten tehend“ keine „docietas perfecta”. Eklesiogenese immer
wieder 6  S
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der aps ınabänderlic ber dem Kolleg1um der 1SCNO0{Ie oder STE das
Kollegz1um ber dem Papst” Aus dieser en Dichotomie zwischen apalismus
und Konziliarismus xibt einen biblischen Ausweg, meınt Paul Weß, lang]äh-
riger Pfarrseelsorger 1n Wiıen und bilitierter Pastoraltheologe.ensowohl
das papalistisch-hierarchische Prinzıp als auch das konzillarıstisch-demokrati
sche Prinzıp der Mehrheitsentscheidung stülschweigend voraussetzen, dass HT
elne vertikale Über- bzw. Unterordnung möglich Ist ist ach dem vangelium
die Ollmac „ZU binden und lösen“ gleichermaßen dem Petrus
und der Jüngergemeinsch. insgesamt 18,18 zugesprochen. „Demnach
en der aps als Lelter des Bischoiskollezi1ums und dieses elne gyleich große
UTtTOMTtAa und belinden sich daher auf derselben ene, ohne dass der aps sich
nochmals ber das Kollegium stellen kann auch ach dem Vatikanum
möglich 1St) oder umgekehrt DIie Konsequenzen Aaus dieser Beobachtung oTtTe
Weß 1n selinem Buch auS, erdings nicht monologisch, sondern, der aC All-

INESSECI, 1n diHierenzierter Auseinandersetzung mı1t dem orthodoxen Theologen
Grgor10s Larentzakis und dem evangelischen ystematiker Ulrich Körtner, die
1re auft W ee1i&’ orschlag reaglert aben eıter vertie wird die Auseinander-



sSetzung durch die Diskussion entsprechender beiten VOIl Rudol{t esC und Rezensionen
John Quinn.
Miıt dieser THS  en Bezugnahme auft die SC Überliefei°ung gelingt Weil
zudem elne klare Überwindung der Vorstellung, dass elne eIiorm den Weg der
liberalistischen Anpassung die Plausibilitäten der Gegenwart beschreiten
mMuUusSse Es 1bt einen theologischen Weg 1n Kıinklang mıt der Tradition der Kirche
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Die Verantwortung für den Rezensionsteil leg ausschließlich hbeim Verlag.


